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Wesen der Pflanze

Reifung, Vollendung von Wärmeprozessen, Erwachsenwerden, 
Verantwortung, Schutz

Der Holunder ist die Schutzwesenheit für die Werke zur 
Veredlung und Vervollkommnung von Natur und 
Mensch. Das wesentliche Element, das dem Menschen 
zu kultureller und geistiger Höherentwicklung geschenkt 
wurde, ist das Feuer. Jeder Veredlungsprozess ist letztlich 
ein Wärme- und Bewusstwerdungsprozess. Dazu muss 
das Feuerelement im richtigen Maß eingesetzt werden, 
indem das Luftelement richtig dosiert und geregelt 
wird. Das Holunderwesen repräsentiert jene Kraft, die 
den richtigen Gebrauch, die richtige Handhabung der 
Luft (des Atems) und des Feuers ermöglicht. Es ist das 
geistige Prinzip, das die richtige Wärmetönung ermög-
licht, damit die menschlichen Werke – sowohl die äuße-

ren als auch die inneren Bewusstseinswerke – zu ihrer 
Vollendung kommen können.

Die Kraft des Holunders drängt den Menschen zu 
dem, was er werden soll, zur Vervollkommnung, zur see-
lischen und geistigen Höherentwicklung. Der Holunder 
lässt die Dinge ausreifen und erlaubt, sie zum richtigen 
Zeitpunkt zu ernten, er erlaubt, die nächste Stufe zu 
besteigen, ohne dass eine Stufe übersprungen wird.

Der Holunder ist ein Bildnis für die Lebensaufgabe 
des Menschen. Seine Zweige wachsen gerade in den 
Himmel, um sich nach einer Zeit zurück zur Erde zu 
biegen. Er vergisst seine Wurzeln, seine Abstammung, 
nicht, er neigt sich zu allen, die mit ihm auf  dem Weg 
sind. In seiner höchsten Blüte ist er in empfangender 
Geste nach oben geöffnet. Der Holunder bietet sich 
z. B. Menschen an, die sich ihrer Aufgabe noch nicht 
bewusst sind oder die eine eingeschränkte Vorstellung 
von ihrer Existenz, eine eigensinnige Weltvorstellung 
haben. Sie beurteilen ihre Umgebung nach ihren Wert-
vorstellungen und lassen sich nicht leicht von ihrem 
Urteil abbringen. Es fehlt die Geste der Öffnung nach 
oben, die Öffnung für höhere Erkenntnis und umfas-
sendere Zusammenhänge. Daraus können Erkrankun-
gen der Atemwege entstehen, denn der Atem ist das 
Symbol für die geistige Verbindung mit Welt und 
Menschheit. Über den Atem stehen die Menschen in 
intimer Verbindung miteinander – »wir atmen einan-
der ein«. Wenn wir dies nicht zulassen, sind wir nicht 
mehr eingebunden ins Allgeschehen. 

Einem eigensinnigen Menschen fehlt die Fähigkeit, 
ein Geschehen ausreifen zu lassen, einen Prozess zuzu-
lassen. Er zieht voreilige Schlüsse und beharrt darauf, 
er erhitzt sich zu sehr für oder gegen etwas, Entste-
hungsprozesse geraten ins Stocken. Der ganze mensch-
liche Lebenslauf  ist ein Reifeprozess. Täglich, stündlich 
geschehen im Menschen körperliche und seelische Pro-

Holunder
Sambucus nigra
frische Blätter und Blüten
Geissblattgewächse
Caprifoliaceae

Sambucus nigra Ø
Holunder-Urtinktur

Salvia officinalis Ø
Salbei-Urtinktur

Wesen der Pflanze

Aufnahmefähigkeit, Empfänglichkeit, Yin

Das Wesen des Salbeis unterstützt die Aufnahmefähig-
keit und Empfänglichkeit in seelischer und körperlicher 
Hinsicht. Es besteht ein Zusammenhang zwischen bei-
den: Eine Halsentzündung und damit verbundene 
Schlucakbeschwerden können auch der körperliche 
Ausdruck einer psychischen Verfassung sein, in der man 
bis oben genug hat und nichts mehr schlucken kann.

Die menschliche Entwicklung erfordert immer wie-
der Offenheit gegenüber neuen Impulsen; Wandlun-
gen, Metamorphosen sollen sich vollziehen. Die Angst 
vor einer Veränderung des Vertrauten, Sicheren wirkt 
blockierend. Es entsteht eine starke Abwehr gegenüber 
neuen Impulsen, der Mensch will unbewusst Neuem 
keinen Einlass mehr gewähren; Entzündungen des Ra-
chens können die Folge sein.

Für die Frau beginnt mit dem Eintritt ins Klimakte-
rium eine Lebensphase, in der eine Neuorientierung 
stattfindet. Ihre Persönlichkeit will erweitert, neue Inte-
ressen und Aufgaben müssen gesucht werden. Dabei ist 
es wichtig, die Empfänglichkeit für Impulse von innen 
und außen zu fördern. In dieser Situation verstärkt Sal-
bei durch seine Wesenskräfte die Empfänglichkeit auf  
der seelischen Ebene, welche die nachlassende körperli-
che Empfängnisfähigkeit zu kompensieren vermag.

Frauen in den Wechseljahren schätzen die schweiß-
hemmende Wirkung des Salbeis bei Hitzewallungen. 
Während der gebärfähigen Lebensphase wird das 
Gleichgewicht von Yin und Yang durch die Hormon-
produktion aufrechterhalten. Aufgrund der verlangsam-
ten Hormonproduktion verändert sich im Klimakteri-
um das Gleichgewicht von Yin und Yang. So kommt es 
zeitweilig zu einem Wärme- oder Yang-Überschuss. 
Salbei kann hier kühlend und ausgleichend einwirken.

Anwendungsgebiete
Äußere Anwendung: Entzündungen der Mund- und 
Rachenschleimhaut, bei Heiserkeit und Kehlkopfent-
zündungen 
Innere Anwendung: Hitzewallungen während der Wechsel
jahre oder bei psychosomatisch bedingter übermäßiger 
Schweißbildung, zum Abstillen, Verdauungsstörungen, 
Blähungen, Entzündungen der Darmschleimhaut, 
Durchfall

Inhaltsstoffe
Ätherisches Öl (Thujon), Rosmarinsäure, Flavonoide, 
Triterpene

Wirkungen
Antibakteriell, fungistatisch, virustatisch, entzündungs-
hemmend, zusammenziehend, sekretionsfördernd, 
schweißhemmend

Dosierung
1–3-mal täglich 2–5 Tropfen in wenig Wasser einneh-
men oder zum Gurgeln 1–3-mal täglich 5–10 Tropfen 
in etwas Wasser.

Salbei
Salvia officinalis
frische Blätter
Lippenblütler
Lamiaceae


